
Alles ist erlaubt!
1. Korinther 6, 12-20





»Alles ist mir erlaubt!« ´Wer so redet, dem antworte ich:` Aber 
nicht alles, ´was mir erlaubt ist,` ist auch gut ´für mich und für 
andere`. – »Alles ist mir erlaubt!« Aber es darf nicht dahin 
kommen, dass ich mich von irgendetwas beherrschen lasse. 1. 

Korinther 6, 12

1. Leitplanke: Was baut auf? 2. Leitplanke: Was will beherrschen?



13 ´Ihr sagt:` »Das Essen ist für den Magen da und der Magen für das Essen, und dem
einen wie dem anderen wird Gott ein Ende bereiten.« ´Einverstanden,` aber ´das heißt
noch lange nicht, dass wir mit unserem Körper machen können, was wir wollen`. Der
Körper ist nicht für die Unmoral da, sondern für den Herrn, und der Herr ist für den
Körper da ´und hat das Recht, über ihn zu verfügen`.
14 Und genauso, wie Gott den Herrn von den Toten auferweckt hat, wird er durch seine
Macht auch uns vom Tod auferwecken ´und unseren Körper wieder lebendig machen`.



Richtet euch nicht länger nach ´den Maßstäben` dieser Welt,

sondern lernt, in einer neuen Weise zu denken, damit ihr

verändert werdet und beurteilen könnt, ob etwas Gottes Wille

ist – ob es gut ist, ob Gott Freude daran hat und ob es

vollkommen ist.

Römer 12, 2
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Vers 15 Mein Körper gehört zu Jesus!

Wisst ihr nicht, dass ihr zum Leib Christi gehört und dass 
damit auch euer Körper ein Teil seines Leibes ist? Soll ich 
denn nun, indem ich mich mit einer Prostituierten 
einlasse, Christus das wegnehmen, was einen Teil seines 
Leibes ausmacht, und es zu einem Teil ihres Leibes 
machen? Niemals!



Vers 16 - 18  Jesus und ich gehören zusammen!

Überlegt doch einmal: Wer sich mit einer Prostituierten einlässt, 
wird mit ihr eins; sein Körper verbindet sich mit ihrem Körper. Es 
heißt ja in der Schrift: »Die zwei werden ein Leib sein.«
Wer sich hingegen mit dem Herrn verbindet, wird eins mit ihm; sein 
Geist verbindet sich mit dem Geist des Herrn. Lasst euch unter 
keinen Umständen zu sexueller Unmoral verleiten! Was immer ein 
Mensch für Sünden begehen mag – bei keiner Sünde versündigt er 
sich so unmittelbar an seinem eigenen Körper wie bei sexueller 
Unmoral.



Vers 19 - 20  Der Heilige Geist wohnt in mir!

Habt ihr denn vergessen, dass euer Körper ein Tempel des Heiligen
Geistes ist? Der Geist, den Gott euch gegeben hat, wohnt in euch,
und ihr gehört nicht mehr euch selbst. Gott hat euch als sein
Eigentum erworben; denkt an den Preis, den er dafür gezahlt
hat! Darum geht mit eurem Körper so um, dass es Gott Ehre macht!


